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Die guten Fänge an der Südwestkante der Lousy Bank (max. 700 kg/Std) wei-
sen darauf hin, daß, wie in den letzten Jahren, der Blauleng diese Bank als 
Hauptlaichgebiet vorziehen wird, da hier auch die Gonadenreifung am fortge-
schrittensten war. Weitere lohnende Fänge wurden besonders auf der Ymir 
Ridge, südlich des Wyville Thomson Ridge, getätigt. 
Die Längenverteilungen aller gefangenen Blauleng, nach Geschlechtern getrennt 
wie auch zusammengefaßt, wurden in Abb. 3 dargestellt. Die mittlere Länge 
der Männchen liegt bei 93 cm, die der Weibchen bei 110 cm. 
Da sich die Arbeiten im Rockall Graben speziell auf den Blauleng konzentrier-
ten, ist es nicht möglich, auch nur annähernd repräsentative Aussagen über 
das Vorkommen anderer "neuer" Nutzfische zu machen. Die meisten Schwar-
zen Degenfische (Aphanopus carbo) (max. 1800 kg/Std) wurden um 700 m Tie-
fe am Schelfabhang vor Flannan Isles gefangen, die meisten Grenadiere 
(Coryphaenoides rupestris) (max. 1500 kg/Std) am Nordhang der Porcupine 
Bank in 1000 m Tiefe. 
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Längen- und Alterszusammensetzung kommerzieller Makrelen-
und Heringsfänge vor Irland 
Vom 7. bis 19. Dezember 1981 hielten sich zwei Mitarbeiter des Institutes 
für Seefischerei in Hamburg auf Einladung der Reederei "Nordsee" an Bord 
des FMS "Mainz" auf, um dringend benötigtes biologisches Material über 
Makrele und Hering aus dem Seegebiet westlich der Britischen Inseln zusam-
menzutragen. Zu dieser Zeit befand sich eine Reihe von Trawlern der deut-
schen Hochseeflotte auf dem Schelf nordwestlich von Irland (Fangplätze Black 
Rock, Donegalbucht, Tory Island, Malin Head). Die Fänge in diesem Seege-
biet bestanden fast ausnahmslos aus Makrelen, gelegentlich wurden aber auch 
Heringe sowie Holzmakrelen gefangen. Neben Trawlern der Bundesrepublik 
Deutschland befanden sich französische, holländische, englische, schottische 
und irische Fischereifahrzeuge im Fanggebiet. 
a) Makrele 
In der Abbildung ist die Längenhäufigkeitsverteilung der Makrelenfänge der 
"Mainz" vom 7. bis 15.12.1981 dargestellt. Deutlich ist zu erkennen, daß 
die Masse der gefangenen Makrelen 38 cm und größe r war. Auch die Alters-
zusammensetzung (Tabelle) zeigt, daß fast die Hälfte aller gefangenen Fi-
sche neun Jahre und älter war. Die Ergebnisse werden in die Bestandsbe-
rechnungen der Makrelenarbeitsgruppe des Internationalen Rates für Meeres-
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Längenhäufigkeitsverteilung von Hering und Makrele 
NW von Irland im Dezember 1981 
Alterszusammensetzun~ 
Hering und Makrele NW von Irland im Dezember 1981 
Hering Jahrgang 1979 78 77 76 75 74 73 72 -<:72 
Alter 2 3 4 5 6 7 8 9 >9 n 
%0 57 466 290 97 37 23 10 20 300 
Makrele Jahrgang 1980 79 78 77 76 75 74 73 ~72 
Alter 1 2 3 4 5 6 7 8 ~9 n 
%0 11 57 82 22 107 104 91 89 437 495 
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b) Hering 
Wie in der Abbildung dargestellt, wurden fast ausschließlich über 27 cm 
große Heringe gefangen. Die Alterszusammensetzung (Tabelle) zeigt, daß 
in den Fängen der "Mainz" die Jahrgänge 1977 (46,6%) und t976 (29,0%) 
• 
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bei weitem vorherrschend waren. Wie bei der Makrele bilden auch diese Un-
tersuchungsergebnisse einen Beitrag zur Arbeit der Heringsarbeitsgruppe. 
Der Reederei "Nordsee" und der gesamten Besatzung des FMS "Mainz" sei 
für die Gelegenheit zur Mitfahrt und für die tatkräftige, stets freundliche Un-
terstützung unserer Arbeiten auf See gedankt. 
H. Dornheim 
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Internationale Jungfischuntersuchungen in der Nordsee 1982 
(115. Reise des FFS "Anton Dohrn" vom 20.2. - 15.3.1982) 
a) Fahrtverlauf und fischereibiologische Untersuchungen 
Die internationalen Jungfischuntersuchungen (IYFS) werden auf Empfehlung 
des Internationalen Rates für Meeresforschung (ICES) seit 1965 in der Nord-
see, dem Skagerrak und Kattegat in den Monaten Februar bis März eines je-
den Jahres durchgeführt. Zielsetzung der Untersuchungen an zweijährigem 
Hering sowie ein- und zweijährigem Kabeljau, Schellfisch, Wittling und Stint-
dorsch ist: 
1. eine Größenabschätzung der Gesamtzahl ein- und zweijähriger Fische vor-
zunehmen als Beitrag zur jährlichen Bestandsberechnung für das Fische-
reimanagement; 
2. die Beschreibung der geographischen Verbreitung dieser Fischarten in ih-
rer Abhängigkeit von Umweltfaktoren wie Temperatur- und Salzgehalts -
verteilung in den Seegebieten und 
3. die Berechnung der mittleren Längen der Fische in den jüngsten Alters-
gruppen. 
An der Durchführung des diesjährigen Forschungsprogrammes nahmen die fol-
genden Nationen mit ihren Schiffen teil: Dänemark mit der "Dana" , Großbri-
tannien mit der "Cirolana" und der "Explorer", Frankreich mit der "Tha-
lassa", die Niederlande mit der "Tridens", Norwegen mit der "Michael Sars", 
Schweden mit der "Argos" und die Sowjetunion mit der "Korifena" sowie die 
Bundesrepublik Deutschland mit dem FFS "Anton Dohrn". Wie bereits im Jah-
re 1980, fischten alle Schiffe mit "Grand Ouverture Verticale" -Netz (GOV) 
mit Innensteertauskleidung. Das GOV ist ein französisches Grundschleppnetz 
und wird seit zwei Jahren von allen Forschungschiffen bei diesen Untersuchun-
gen eingesetzt, um die Fangdaten der Schiffe besser vergleichbar zu machen. 
Das Untersuchungsgebiet zwischen 540 N und 61 0 30' N umfaßte für das FFS 
"Anton Dohrn" 40 zu befischende Seequadrate, in denen Grundschleppnetz-
fänge von jeweils einer halben Stunde durchzuführen waren (Abb. 1). Der 
Koordinator des Survey , 82 mußte während des Programmes aus technischen 
Gründen die Stations verteilung auf die Schiffe umgruppieren. Die "Anton 
Dohrn" übernahm zusätzlich von der "Explorer" südlich der Shetland Inseln 
